
Inobhutnahme 
von Kindern
Familiäre Bereitschaftspfl ege

Falls Sie Interesse haben, können Sie
sich gern bei uns melden:

Pädagogische Leitung 

Sylvia Egelkamp 

Tel. 05459.  93 21 40 
Mobil 0160. 90 41 53 18 
egelkamp@ev-jugendhilfe.de

Geschäftsstelle

Evangelische Jugendhilfe Münsterland gGmbH
Viefh oek 17 · 48565 Steinfurt

Geschäftsführer: Gerd Dworok

Tel. 02551. 93 43 0 · Fax 02551. 93 43 43
info@ev-jugendhilfe.de · www.ev-jugendhilfe.de

Spendenkonto
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank
BIC GENODED1DKD
IBAN DE18 3506 0190 2114 3140 16

 

Erreichbarkeit

Inobhutnahmefamilien

Westfalenstraße 6
48477 Hörstel

Tel. : 05459- 93 21 23
Fax: 05459- 93 21 22
inobhutnahmefamilien@ev-jugendhilfe.de

Projektleitung:

Gabriele Schilling

Mobil: 0160-7130797
E-Mail: schilling@ev-jugendhilfe.de

24h in der Kinder- und Jugendschutzstelle
05459-9 83 60



Zielgruppe

Säuglinge, Kleinkinder und Kinder bis 10 Jahren 

Aufnahmegründe

•  Ausreichende Versorgung des Kindes kann auf 
Grund von Krankheit oder anderer Verhinde-
rungsgründe der Erziehungsberechtigten nicht 
sichergestellt werden

•  Inobhutnahme des Kindes im Rahmen einer 
notwendigen Krisenintervention

•  Schutz des Kindes vor drohender und anhalten-
der Kindeswohlgefährdung

Rechtliche Grundlage

§42 SGB VIII  Inobhutnahme von Kindern und 
Jugendlichen
§ 33 SGB VIII Bereitschaftspflege

Zusammenarbeit und Vernetzung mit 

•  Förderstellen
• Kindergarten/ Schule
• Ärzte/ Fachärzte
• Deutscher Kinderschutzbund
• Therapeuten/ Psychologen
• Ambulante Familienhilfe/ SPFH
• Adoptions- und Pflegekinderdienst

Die Begleitung und Beratung erfolgt  
durch qualifizierte Mitarbeiter in folgenden  
Bereichen:

•  Berater/Innen für lösungsorientierte  
Gesprächsführung

• Systemische Berater/Innen
• Entwicklungspsychologische Berater/Innen
• Zertifizierte Kinderschutzfachkräfte 
• Psychotraumatologische Fachberater/Innen
•  Trainer/Innen von Erstberatung bei sexuali-

sierter Gewalt
• Sexualpädagoge/Innen
• Mediatoren/Innen
• MarteMeo-Practioner

Konzeptionelle Aspekte

•  Kurzfristige Möglichkeit einer Aufnahme rund 
um die Uhr

• Bereitstellung fachlich qualifizierter Familien
• Schutz und Schonraum
•  Abklärung des Gesundheitszustandes und des 

Förderbedarfs
• Absprache, Begleitung und Dokumentation der 
• Besuchskontakte
• Fachliche Eingangsdiagnostik (ET 6-6-R)
•  Angebot der auch videogestützten entwick-

lungspsychologischen Beratung (EPB)
• Psychotraumatologische Fachberatung
• Erstellung eines Anforderungsprofiles
•  Begleitung der Reintegrations- oder Anbah-

nungsphase
• Mitwirkung bei der Perspektivklärung
• Fallsupervision durch den DKSB

Ü-Hier hab ich ein Einzeiler draus gemacht, ok?


